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Der Anwesenheit des Kaisers bei den
Manövern in der Schweiz und den hiemit ver¬
knüpften verschiedenen Besuchen ist eine politische
Bedeutung nicht beizumessen, sondern sie trägt ledig¬
lich den Charakter freundnachbarlicher Beziehungen,
wie sie sich aus den Zeitverhältnissen von selbst
herausgebildet haben. Dazu kommt noch das be¬
sondere persönliche Interesse Kaiser Wilhelms für
Heeresfragen, ein Interesse, das die Schweiz bei
ihrer vorzüglichen Truppenausbildung in ebenso be¬
sonderem Grade zu wecken geeignet ist. Auf die
böswillige Unterstellung, daß Deutschland mit diesem
Besuche politische Ziele verfolge, braucht man des¬
wegen gar nicht weiter einzugehen; diese„Chose"
erledigt sich für uns durch die Tatsache, daß es
unfern Widersachern beliebt, uns eben bei jeder
passenden und unpassenden Gelegenheit in Mißkredit
zu bringen. Beispiele hiefür hat man in den letzten
Tagen wieder gehabt. Da wurde zuerst von eng¬
lischer Seite die Meldung in die Oeffentlichkeit
lanziert, Deutschland habe den Versuch gemacht,
der französisch -spanischen Zollpolitik in
Marokko Schwierigkeiten zu bereiten, ja es habe
nichts Geringeres als die Oberaufsicht über diese
Politik beansprucht. Diese hanebüchene Verleumdung
war selbst den intimsten Freunden Englands, den
Franzosen, zu bunt, sodaß sie dieselbe mit einem
kräftigen Dementi abtaten. Und dann kam von
Rußland die famose Mär, die europäische An¬
leihepolitik in China — es handelt sich darum,
daß England, Rußland und Frankreich die zerrütteten
Verhältnisse der neuen Republik durch eine kräftige
Anleihe etwas in Ordnung bringen wollen, natürlich
nicht ohne sich dafür „ein wenig" schadlos zu halten
— durch deutsche Ränke Hintertrieben worden sei,
indem deutsche Kapitalisten größere Anleihen Unter¬
zeichneten und dafür vorteilhafte Konzessionen von
der chinesischen Regierung erhalten haben. Die
ganze Geschichte ist ja nichts als aufgelegter Schwindel,
aber interessant ist dabei das indirekte Zugeständnis,
daß es den Machern der Sache selber eben auf
nichts anderes ankommt, als auf die „vorteilhaften
Konzessionen". Und da hat sich China, das eben
allmählich auch einsieht, wohin der Hase läuft, etwas
weniger entgegenkommend gezeigt, als seine uneigen¬
nützigen Freunde von der Tripleentente erwartet hatten.

Kirchberg , 4. Sept. Der deutsche Kaiser ist
einige Minuten vor 8 Uhr auf dem Manöverfelde
eingetroffen. Er fuhr zunächst auf eine Anhöhe,
von der aus man einen fast vollständigen Ueberblick
über die Angriffsabschnitte der 5. blauen Division
genießt. Der Angriff ist in seiner Gliederung und
Durchführung wohl überdacht und macht militärisch
einen sehr guten Eindruck. Nach heftigem Gegen¬
angriff durch die roten Truppen mußten die blauen
Truppen Oetwil räumen und sich nach Gaehwil
zurückziehen. Um 10.45 Uhr dauerte das Gefecht
auf der ganzen Linie noch fort, ohne daß bemerkens¬
werte Aenderungen in den Stellungen der beiden
Parteien eingetreten wären. Gegen '/-12 Uhr ge¬
lang es der blauen Division, die rote im Zentrum
zurückzudrängen. — Als der Kaiser im Automobil
eine größere Rundfahrt über das Manövergelände
unternahm, stieg er unterwegs aus dem Wagen und
begab sich in die Schützengräben, wo er die Soldaten
unerkannt ansprach. Das Publikum war überall in
Hellen Haufen herbeigeströmt und brachte dem Kaiser
allenthalben herzliche Ovationen dar. — Der Kaiser
traf mit Gefolge und den übrigen Persönlichkeiten
um 1.45 Uhr auf der Karthause Jttingen ein, einem
ehemaligen Kloster, das jetzt im Besitz von Oberst
Fehr ist. Dieser empfing die Gäste am Portal und
führte sie durch die Räume, die wertvolle Antiquitäten
enthalten. Der Lunch wurde im ehemaligen Refek¬
torium eingenommen, dessen Tisch mit Kapuzinern
reich geschmückt war. Um 3.15 Uhr erfolgte die

Abfahrt der Automobile nach Frauenfeld. Von
dort begab sich der Kaiser mit dem Zug nach Zürich.

Zürich , 4. Aug. Am heutigen Abendessen
in der Villa Rietberg nahmen 19 Personen teil,
außer den Herren des kaiserl. Gefolges, auch die
zur Person des Kaisers kommandierten schweizerischen
Offiziere und Major Wille. Als Tafelschmuck dien¬
ten alte silberne Becher und getriebene Schalen, vier
vergoldete Hirsche, sowie Goldschmiedearbeiten aus
dem 16. und 17. Jahrhundert, die aus dem Fa¬
milienbesitz des Hauses stammen.

Zürich , 5. Sept. Nachdem der Kaiser gestern
mittag aus dem Manövergeländezurückgekehrt war,
fand abends in der Villa Rietberg ein Essen statt,
an welchem 19 Personen teilnahmen. Der Kaiser
äußerte wiederholt seine hohe Befriedigung über das
Gesehene. Abends fand zu Ehren des Kaisers auf
dem Züricher See ein Nachtfest statt, das einen
glänzenden Verlauf nahm. Der Kaiser machte auf
dem Dampfer„Stadt Zürich" eine Rundfahrt auf
dem See.

Zürich , 5. Seplbr. Der Kaiser ist heute
Donnerstag früh 4.30 mit Sonderzug nach Wil
gefahren. Das Wetter ist unfreundlich. Es hat
während der ganzen Nacht geregnet. — In Wil ist
der Kaiser gegen 5 30 eingetroffen und von einem
zahlreichen Publikum mit Hochrufen begrüßt im
Automobil nach dem Oelberg gefahren. Das reg¬
nerische Wetter dauert an. Um 9.10 Uhr wurde
das Gefecht abgebrochen. Der Kaiser hatte den
Manövern vom Oelberg aus zugesehen. Die vor¬
gesehene Manöverkritik ist von dem Oberstkorps¬
kommandanten Wille in letzter Stunde abgesagt
worden. Morgen vormittag soll bei Aadorf der
Schlußvorbeimarsch erfolgen. Das Wetter ist an¬
dauernd unfreundlich. Der Kaiser ist nach Zürich
zurückgefahren, um 12 Uhr traf der Sonderzug auf
dem Hauptbahnhof ein.

Zürich , 5. Sept. Der Kaiser empfing heute
Donnerstag nachmittag auf der Terrasse der Villa
Rietberg die Abordnungen des Deutschen Ausschusses.
Der Deutsche Ausschuß umfaßte Delegierte von 12
reichsdeutschen Züricher Vereinen, darunter den Deut¬
schen Reichsverein, der kürzlich das Jubiläum seines
25jährigen Bestehens feierte, und rund 120 Mit¬
glieder zählt, eine Ortsgruppe des Alldeutschen Ver¬
bandes, die einige 60 Mitglieder stark ist, den
Kriegerbund„Germania" und den Deutschen Militär¬
verein. Die Vertreter wurden durch den deutschen
Generalkonsulv. Fabre du Faure dem Kaiser
vorgestellt. Der Kaiser unterhielt sich mit den ein¬
zelnen Delegierten in liebenswürdiger und freund¬
licher Weise über die einzelnen Vereine und die
persönlichen Verhältnisse der Delegierten und bekun¬
dete ein außerordentliches Interesse für die wirt¬
schaftlichen und kulturellen Verhältnisse der Schweiz,
wobei er Vergleiche zwischen Deutschland und der
Schweiz zog.

Bern , 4. Aug. Der deutsche Kaiser hat den
Bundesrat mit einem prachtvollen Geschenk über¬
rascht. Am Mittwoch morgen langte im Bundes¬
haus aus Berlin eine große Kiste an und unter der
Anleitung eines Beamten der kgl. preußischen Por¬
zellanmanufaktur in Berlin, der die Sendung auf
ihrer Fahrt begleitet hatte, wurde eine gegen 2,50
Meter hohe Standuhr ausgepackt, ein Meisterwerk
der Porzellankunst. Die Standuhr wurde im so¬
genannten Audienzsaal des alten Bundeshauses aus¬
gestellt, zu dessen Brokattapisserien und Prunkmöbeln
die Rokokouhr ausgezeichnet paßt. In diesem Saale
wird auch der Kaiser am Freitag vom Bundesrat
offiziell empfangen. Wie verlautet hat der Kaiser
den Wunsch geäußert, das Geschenk bei seinem Ein¬
zug im Bundeshaus montiert zu sehen.

Konstanz , 4. Sept. Am 7. September, dem
ersten Tage des Aufenthalts des Kaisers auf
der Mainau , wird sich der Monarch nachmittags
2 Uhr zu einem Besuch des Fürsten von Fürsten¬

berg nach Schloß Heiligenberg begeben und noch
vor Eintritt der Dunkelheit von Uhldingen mit Schiff
auf die Mainau zurückkehren. Die Fischerflotten des
Ueberlingersees, sowie die Seglervereine veranstalten
ein Seenachtfest, die vereinigten Konstanzer Männer»
gesangvereine bringen eine Serenade dar. Am
Sonntag vereinigt der Bodensee-Seglerverband etwa
30 Segelyachten zu einem Geschwadersegeln vor der
Mainau.

München , 4. Sept. In der heutigen Sitzung
der Kammer der Reichsräte führte Ministerpräsident
Frhr. v. Her tling bei der Beratung des Lotterie¬
vertrages u. a. aus: Bei den Erörterungen in der
Abgeordnetenkammer und in der Presse haben neben
der wirtschaftlichen und finanziellen Frage auch ge¬
wisse Imponderabilien mitgespielt. Bayern nimmt
z. Z. im Reiche eine durchaus gute Stellung ein und
die Beziehungen Bayerns zu den deutschen Bundes¬
staaten sind durchaus befriedigende, namentlich infolge
der langjährigen ausgezeichneten Vertretung, welche
Bayern im Bundesrat besitzt. Aber wir dürfen diese
ausgezeichnete Stellung Bayerns in keiner Weise
aufs Spiel setzen. Daß Bayern im Reiche eine
Sonderstellung einnimmt, verdanken wir Bismarck
und rechnen ihm das hoch an. Aber wir müssen
außerordentlich vorsichtig sein, diese Stellung den
übrigen Bundesstaaten mit der größten Rücksicht auf
ihre etwaige Empfindlichkeit zu wahren. Bayern
darf sich nicht selbst isolieren und es ist eine Ver¬
stimmung zu befürchten, wenn die von uns angeregten
Verhandlungen nun plötzlich nicht zum Ziele führen.
Ich bin der Meinung, daß eine preußenfreundliche
Gesinnung mit einer lebhaften Betonung des baye¬
rischen Selbstgefühls und des bayerischen Patriotis¬
mus wohl vereinbar sind.

Die bayerische Kammer der Reichsräte
hat den Lotterievertrag mit Preußen mit allen
gegen drei Stimmen angenommen.

Die evangelischen  Kirchenvorstände in
Bayern haben eine gemeinsame Protesteingabe
an das dortige evangelische Kirchenregiment gerichtet,
in der sie sich gegen eine Aufhebung oder auch nur
Abschwächung des Jesuitengesetzes wenden.

Straßburg,  3 . Sept. Durch landesherrliche
Verordnung des kaiserl. Statthalters wurde genehmigt,
daß die Gemeinde Villers -Bettnach  fortan den
Namen St . Hubert  führt.

Frankfurt  a . M., 4. Sept. Wie die Deutsche
Luftschiffahrts-Aktien-Gesellschaft mitteilt, wird das
Luftschiff „Viktoria Luise ", das sichz. Zt. in
Baden-Baden befindet, an Stelle der beschädigten
„Hansa" die geplante Reise nach Kopenhagen aus¬
führen. Zu diesem Zweck wird das Luftschiff am
kommenden Freitag früh in Baden-Baden zur Fahrt
nach Hamburg aufsteigen, von wo es am Sonntag
früh die Reise nach Kopenhagen antreten wird. Die
Rückfahrt von dort wird an demselben Tage erfolgen.
Am 10. September wird die „Viktoria Luise" in
Baden-Baden zurückerwartet. Wie verlautet, wird
Graf Zeppelin  an der Fahrt teilnehmen.

Dortmund,  3 . Sept. Der preuß. Oberkirchen¬
rat hat das Urteil gegen den Pfarrer Traub
gefällt. Es lautet auf Amtsentsetzung ohne
Pension.  Dadurch wird Pfarrer Traub das Recht
auf Befähigung abgesprochen, innerhalb der Grenzen
des Königreichs Preußen ein geistliches Amt zu be¬
kleiden. Die Gehaltsauszahlung an Pfarrer Traub
ist mit dem 1. September eingestellt worden. Es
soll ein Gnadengesuch an den König gerichtet werden.

In Baden -Baden  ist gestern ein Bankange¬
stellter nach Unterschlagung von 3000 Mark flüchtig
geworden.

Ach ern,  2 . Sept. Am letzten Samstag verlor
ein Kafsenbote der Bindfadenfabrik Oberachern auf
dem Wege vom hiesigen Postamt nach der Fabrik
in ObePchern ein Paket mit 4000 ^ Das Paket
wurde von dem in Oberachern wohnhaften Glas¬
macher Karl Mock gefunden. Derselbe lieferte den



Fund alsbald an zuständiger Stelle ab . Der red¬
liche junge Mann erhielt als Finderlohn 75 ^

Rüsselsheim,  31 . Aug . Anläßlich des fünf¬
zigjährigen Bestehens  der Automobil - und Fahr¬
radwerke Adam Opel  zu Rüsselsheim fand heute
Nachmittag eine akademische Feier statt , an der u . a.
der Großherzog von Hessen und als Vertreter der
Regierung Geh Regierungsrat vr . Wallau teil-
nahmen . Nach einem Chorgesang und einer kurzen
Begrüßungsansprache des Herrn Karl Opel , die mit
einem dreifachen Hoch auf den Großherzog ausklang,
hielt Geh . Baurat Professor Berndl die Festrede , in
der er einen Rückblick auf die Entwicklung der Opel¬
werke warf . Herr Wilhelm Opel dankte für die
herzlichen Glückwünsche und Ehrungen , die der Firma
heute zu Teil geworden und gab folgende Stift¬
ungen  der Firma Adam Opel bekannt : 150 000 ^
für den Arbeiterunterstützungsfonds und für den
Pensionsfonds 100 000 Frau Adam Opel Witwe
stiftete für gemeinnützige Zwecke der Stadt Rüssels¬
heim 100 000 wozu die Firma Adam Opel
30 000 «/A zusteuert . Die Feier schloß mit einem
Chorgesang . Abends fand im „Rüsselsheimer Hof"
ein Festdiner statt.

Karlsruhe.  Einen Selbstmordversuch beging
ein Dienstmädchen , indem es sich in der Wirtschaft
„Zum Moninger " einschloß , dort durch das Fenster
auf das Dach stieg und sich in den Hof stürzte.
Das Mädchen wurde in das Krankenhaus gebracht.
— Die Ehefrau eines hiesigen Schneiders , die wegen
starker Trunkenheit auf die Polizeiwache am
Mendelssohnplatz eingeliefert worden war , ist bald
darauf , ehe der telephonisch herbeigerufene Arzt er¬
schienen war . gestorben . Der Arzt stellte Alkohol¬
vergiftung fest.

Bellheim  i . Pfalz , 3 . Sept . Der schon seit
5 Wochen vermißte , 10 Jahre alte Martin Heinlein,
Sohn des Aeckerers Marlin Heinlein , wurde gestern
abend in einem Abzugsgraben im Hörderwalde durch
einen Jagdhund als Leiche aufgefunden . Es hat
sich herausgestellt , daß der Knabe von seinem eigenen,
18 Jahre alten Bruder  Franz mit einem Prügel
erschlagen,  dann in den Graben gelegt und zu¬
gedeckt wurde . Der Täter hat bereits eingestanden.
Ueber den Grund dieses Verbrechens liegt noch nichts
bestimmtes vor.

In Marienburg erstach  der LÔ ährige FranzWiegand  seinen Vater,  den Speicherarbeiter
Wiegand , nachdem er zuvor einen Wortwechsel mit
ihm gehabt hatte . Der Vater ist seinen Verletzungen
erlegen , der Mörder wurde verhaftet.

Merseburg,  5 . Sept . Fünf Kinder,  die
bei einem Brande vom Feuer eingeschlossen
wurden , verdanken Soldaten des 27 . Jnf .-Regts.
ihre Rettung . Vier von den Kindern sind schwer
verletzt.

Hamburg,  5 . Sept . Nach dem Genuß von
Eßwaren  starb die l 6 jährige Tochter der Familie
Nauwarck.  Man nimmt an , daß sie statt Petersilie
Schierling genommen hat.

Von den auf dem Gut Wydawy  nach dem
Genuß giftiger Pilze erkrankten Personen sind 7 ge¬
storben , vier sind noch schwer krank.

Paris,  4 . Sept . Durch schlagende Wetter
wurden gestern nachmittag in der Grube «La Clarence ",
40 Kilometer von Lens entfernt , 90 Gruben¬
arbeiter verschüttet.  Die Katastrophe ereignete
sich im Augenblick des Schichtwechsels . Nach den
letzten Nachrichten sind 50 Bergleute ums Leben
gekommen,  24 erlitten sehr schwere Verletzungen.
Einer der verletzten Bergleute wurde geistesgestört
und schrie unaufhörlich : Zu Hilfe ! Mörder!

Paris,  5 . Sept . Vorgestern hat sich in der
Redaktion des Petit Journal  ein erschütterndes
Drama abgespielt . Einer der leitenden Redakteure
namens Robert Valin  ließ einen jungen Redakteur
namens Francois Miron zu sich kommen und machte
ihm wegen eines begangenen Fehlers heftige Vor¬
würfe . Plötzlich erblaßte Herr Miron  und fiel
ohnmächtig zu Boden . Er hatte infolge der Erreg¬
ung einen Herzschlag  erlitten . Alle Bemühungen,
ihn wieder ins Leben zurückzurufen , blieben vergeb¬
lich. Herr Valin war über den Vorfall so erschüt¬
tert , daß er sein Arbeitszimmer plötzlich verließ , eine
Zeitlang im Gebäude des Petit Journal umherirrte
und sich schließlich eine Kugel in den Kopf jagte.
Er wurde ins Hospital gebracht , wo er in hoffnungs¬
losem Zustande darniederliegt.

London,  2 . Sept . Maskierte Diebe drangen
heute nacht in das hiesige Variete - Theater „Hypo-
drom " ein , betäubten den Nachtwächter und die
Feuerwache mit Chloroform und sprengten  mit
Dynamit einen großen Geldschrank,  aus dem sie
ungefähr 1000 Pfund Sterling raubten . Die Diebe
sind entkommen.

Innsbruck,  4 . Sept . Ingenieur Krieger aus
Nürnberg ist in den Dolomiten abgestürzt.  Die
zerschmetterte Leiche ist geborgen worden und wird
nach Nürnberg übergeführt.

New - Aork,  4 . Sept . Ein Riesenbrand zer¬
störte im Seebade Ozeanpark  bei Los Angeles in
Kalifornien das Parkhotel und das Geschäftsviertel.
Der Schaden wird auf 4 Millionen Mark geschätzt.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Sept . Der älteste Sohn des

Herzogs Albrecht , Herzog Philipp Albrecht,
wurde dem auf dem Kasernenhof aufgestellten Grena¬
dierregiment Königin Olga , bei dessen 11 . Kompagnie
er als Leutnant eingetreten ist , von dem Regiments¬
kommandeur v . Gräoennitz vorgestellt . Darauf nahm
der Herzog an dem Mittagsmahl der Offiziere im
Kasino teil.

Stuttgart,  3 . Sept . Der Witwe des Maurers
Grob , der bekanntlich bei der Verfolgung des Tag¬
löhners Pfrommer von diesem erschossen wurde , ist
vom Justizministerium eine einmalige Unterstützung
von 600 ^ verwilligt worden.

Stuttgart,  4 . Sept . Die Tagung des Vereins
Deutscher Eisenbahnverwaltungen  wurde
heute im großen Saal des Königsbaus vom Vor¬
sitzenden des Vereins , Eisenbahndirektionspräsident
Rüdlin - Berlin , eröffnet . Ministerpräsident Dr.
v . Weizsäcker  hieß den Verein im Namen der
würtlembergischen Regierung und der Eisenbahnver¬
waltung herzlich willkommen und führte dabei aus:
Die gebieterischen Forderungen der Entwicklung des
Eisenbahnverkehrs hätten schon vor Dezennien zur
Gründung des Vereins geführt , der sich dadurch
auszeichne , daß er von zuständiger Stelle nur durch
ausgezeichnete Fachmänner beschick! werde . In der
hervorragenden Entwicklung des zentraleuropäischen
Eisenbahnwesens spielten die Verdienste eine wesent¬
liche Rolle , die der Verein durch seine Untersuchungen,
durch seine Arbeit , seine Beschlüsse sich erworben
habe . Die würtlembergische Regierung habe » sich in
jüngster Zeit mit Nachdruck dem Gebiet der Staats¬
vereinfachung zugewendet , auf dem er die Mitglieder
des Vereins Deutscher Eisenbabnverwaltungen als
Kampfgenossen begrüße . Die Frage der Staats¬
vereinfachung stehe in unmittelbarem Zusammenhangs
mit den Aufgaben des Vereins , der einerseits die
Interessen einzelner Verwaltungen und andererseits
die allgemeinen Verkehrsinteressen auf seine Devise
geschrieben habe . Eine richtig durchgeführte Ver¬
einfachung werde aber stets beiden Interessen förder¬
lich und nützlich sein. Oberbürgermeister Lauten¬
schlager  hieß die Teilnehmer im Namen der Stadt
herzlich willkommen und entbot ihnen im Sinne der
lebhaftesten Sympathie mit den Bestrebungen und
Aufgaben des Vereins die besten Grüße der Bürger¬
schaft . An den König von Württemberg wurde ein
Huldigungstelegramm gesandt . Es wurde dann in
die Beratung der zahlreichen Anträge eingetreten,
die zum überwiegenden Teil ohne Debatte genehmigt
wurden . Sämtliche zur Beratung stehenden Anträge
regeln rein verwaltungstechnische Angelegenheiten.
So wurden Maßnahmen beschlossen betr . Aenderung
des Uebereinkommens über den Diensttelegramm¬
verkehr , betr . die Ausgabe zusammengestellter Fahr¬
scheinhefte , betr . Aufhebung des Verbots der Ge¬
währung von Freigepäck im Vereinsreiseverkehr , betr.
Aenderung und Ergänzung des Uebereinkommens
zum Vereinsbetriebsreglement durch Bestimmungen
zur Beseitigung von Verzögerungen in der Aus¬
zahlung von Nachnahmen nach Eingang . Von be¬
sonderer Bedeutung ist der Beschluß der Aufnahme
der Nordost - Eisenbahn - Gesellschaft in Uork in den
Ausschuß für Angelegenheiten des Personenverkehrs;
es ist dies das erstemal , daß sich eine englische
Bahn an den Einrichtungen des Vereins beteiligt.
Die Verhandlungen werden fortgesetzt.

Stuttgart,  3 . Sept . Der von der Stuttgarter
Kriminalpolizei wegen Heiratsschwindels und
Einmietebetrugs  vor kurzem verhaftete 32 Jahre
alte ledige Mechaniker Karl Pobell  von Köln ist
in der vergangenen Nacht aus dem Katharinen¬
hospital entwichen.  Er hatte im Polizeiarrest
versucht , durch Oeffnen der Pulsader sich das Leben
zu nehmen und war dann ins Gefängniskranken¬
haus , später ins Katharinenhospital als Untersuchungs¬
gefangener gebracht worden . Die Betrügereien hat
er in verschiedenen deutschen Städten verübt.

Mühlacker,  5 . Sept . Der aus dem Katha-
rinenhospital in Stuttgart entwichene Untersuchungs¬
gefangene Pobell  wurde hier festgenommen und in
Ermanglung einer Arrestzelle in einen Abort gesperrt,
aus dem er entflohen ist.

Neckarsulm,  3 . Aug . Zurzeit werden hier
falsche Zweimarkstücke  in den Verkehr gebrachtohne daß es bis jetzt gelang , den Ausgeber der
Falschstücke festzustellen . Sie tragen das Münzzeichen„0 " oder „L " die Jahreszahl 1876 und das Bild¬
nis „Wilhelms I ." Die Falschstücke sind meist aus
Zinn oder Bleilegierung hergestellt und an ihrem
dumpfen Klang so wie daran , daß sich die Münzenfettig anfühleu , erkennbar.

Billensbach,  4 . Sept . Mit dem falschen
Landjäger,  der die verschiedenen Gemeindekassen
inspizierte und das Geld mit sich nahm , ist zugleich
ein Obsthändler,  der in der Gegend Obst auf¬kaufte und verstellte , verschwunden  und man ver¬
mutet , daß er ein Helfershelfer des Gauners in der
Gendarmenuniform ist. Wie sich erst jetzt heraus¬
stellt , suchte der Schwindler auch die Gemeindekasse
in Schmidhausen zu beschlagnahmen . Der dortige
Gemeindepflsger weigerte sich jedoch , die Kaffe ihm
allein zu übergeben . Nach ihren Streichen wurde
der „Landjäger " mit seinem Obsthändler noch nach¬
mittags im Bottwartal gesehen . Nachdem sie sich
in Helfenberg gütlich getan hatten , kauften sie sichin Beilstein Fahrräder und fuhren davon.

Gaildorf,  5 . Sept . Bei der Ortsvorsteher¬
wahl in Fichtenberg  wurde der bisherige
Schultheißenamtsverweser Friedrich Reinhardt
von Obersontheim mit 209 Stimmen gewählt.
Sein Gegenkandidat , Verbandsrevisor Robert Sturm»
Botnang . erhielt 20 Stimmen.

Metzingen,  4 . Sept . Beim Angerüsten des
Schreiner Bazlen ' schen Neubaus glitt  der 14 Jahre
alte Sohn des Gipsermeisters Lipp  auf einem
Brett aus . Um nicht in die Tiefe zu stürzen , hielt
sich der junge Mann an einem Draht der elektrischen
Starkstromleitung fest , wurde aber durch die hohe
Spannung des Stromes sofort getötet.  Nur mit
Mühe gelang es, den Unglücklichen von dem Draht
freizubekommen . Alle Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos.

Riedlingen,  5 . Sept . Das Sägewerk  von
Karl Blank  in Kanzach ist samt dem angebauten
Wohnhaus aus bis jetzt nicht aufgeklärter Ursache
nachts niedergebrannt.

Herrenberg . 5 . Sept. (Hohe Viehpreise .)
Von einem Stuttgarter Metzger wurden einem Bauern
in Oberjesingen für ein Paar fette erstklassige Ochsen
1965 Mk . und für ein anderes Paar 1850 Mk . bezahlt.

Fellbach,  4 . Sept . Bezirksobmann Hauß-
mann  aus Uhlbach hat gestern mit den örtlichen
Kommissionsmitgliedern die Besichtigung unserer
Weinberge  vorgenommen . Von der Reblaus zeigtesich bis jetzt keine Spur , auch ist der Stand der
Weinberge auf unserer Markung gar nicht übel.
Wenn statt des täglich niederströmenden Regens bald
kräftiger Sonnenschein einsetzen würde , wäre ein
ganz netter Ertrag noch zu hoffen.

Vom Zabergäu,  3 . Sept . Die Herbsttage
begannen auch mit Regen . Zwischen hinein scheint
im Wechsel auch die Sonne . Das Oehmdgras ist
zur Hälfte gemäht und harrt der Heimfuhr . Die
Kraulländer versprechen reiche Ernte , auch die Kar¬
toffeln . Angefaulte Kartoffeln hat man zwar bis
jetzt noch nicht gefunden , doch herrscht Befürchtung,
wenn die Bodennäffe nicht bald aufgetrocknet wird.
Die Natur bringt seltenes hervor . Von verschiedenen
Orten wird von blühenden Obstbäumen berichtet , die
neben halbreifen Aepfeln vollen Blütenschmuck tragen.
Auch blühende Erdbeeren findet man neben reifen
Früchten . Auch die Bohnen blühen immer noch und
setzen gut an . Einen ganz besonders reichen Ertrag
liefern die Gurkenpflanzungen.

Maulbronn,  4 . Sept . Steinhauer Jak.
Friedrich  in Unterderdingen hat einen Rettich
im Gewicht von 11 ^ 2 Pfund geerntet.

Stuttgart , 5 . Sept . (Vom Markts Auf dem heut¬igen Großmarkt galten folgende Preise : Birnen 5—20
Aepfel K—12 Zwetschgen 7—10 ^ , Preiselbeeren 32 ^ perPfund . Bohnen kosteten 6 —8 Zwiebeln 5 per Pfund.100 Stück kleine Einmachgurken 25 Filderkraut kostete10—15 ^ per 100 Stück.

Heilbronn,  5 . Sept . (Obstmarkt .) Mostobst 1.60—2.30 ^ l, Tafelobst : Aepfel 5 —8 ^ !, Birnen 5— 7 Zwetch-gen 8—9 pro 50 Kilo.

klus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  6 . Sept . Durch Verfügung des
K . Finanzministeriums vom 30 . August l . I . ist der
Kameralamtsdiener Kläger  hier seinem Ansuchen
entsprechend mit Wirkung vom 1. Oktober l . I . ab
in den bleibenden Ruhestand versetzt worden . Bei
diesem Anlaß wurde ihm vermöge Allerhöchster
Entschließung Sr . Majestät des Königs  vom 28.
August die Verdienstmedaille  des Friedrichsordens
verliehen . Kameralamtsdiener Kläger beschließt damit
die selten lange Dienstzeit von 35 Jahren auf dem



Schloßberg. Möge er seinen wohlverdienten Ruhe¬
stand recht lange bei guter Gesundheit in unserer
Stadt genießen dürfen!

Neuenbürg,  5 . Septbr. Die Handwerks¬
kammer Reutlingen  macht im Inseratenteil
unserer heutigen Nummer auf die Veranstaltung von
Meisterprüfungen  in den Monaten November
und Dezember 1912 und Januar 1913 aufmerksam.
Wir selbst möchten nicht verfehlen, noch insbesondere
darauf hinzuweisen, daß diese Prüfung für die meisten
Gewerbe die letzte ist, die ohne Nachweis über eine
Gesellenprüfungstatlfindet. An alle in Betracht
kommenden Handwerker, die keine Gesellenprüfung
abgelegt haben, möchten auch wir die ernste Mahn¬
ung richten, den Anmeldetermin nicht zu versäumen.

8 Neuenbürg,  3 . Sept . Der Württ . Tier¬
schutzverein  wird in diesem Jahre wieder Prämien
an Pferdewärter verteilen, welche mindestens zwölf
Jahre bei demselben Dienstherrn zugebracht und sich
durch sorgsame und schonende Behandlung der ihnen
anvertrauten Tiere ausgezeichnet haben. In Aus¬
sicht genommen sind Prämien von je 10 ^ nebst

Ehrenbrief. In früheren Prämiierungen bereits mit
Prämien Bedachte können nach weiteren 10 Jahren
wieder prämiiert werden. Anträge auf Prämiierung
sind durch die Dienstherren der Bewerber zu stellen
und längstens bis 1. November ds. Js . an den
Württ. Tierschutzverein Stuttgart zu richten. Sie
haben die Dienstzeit, Angaben über die Pflege und
gute Behandlung der Tiere zu enthalten. Die Zeug¬
nisse sind nach Inhalt durch die betr. Ortsbehörde
zu beglaubigen. Anträge vermittelt auch der Bezirks¬
vertreter Oberamtssparkassier Holzapfel  in Neuen¬
bürg.

Wildbad,  4 . Sept. Das Kinderfest,  das sonst
immer am Sedanstage hier stattfindet, mußte der
fortgesetzt ungünstigen Witterung wegen verschoben
werden und wurde nun am heutigen Mittwoch bei
etwas besserer Witterung abgehalten.

Unterreichenbach,  4 . Sept. Wie aus ver¬
schiedenen Gegenden dieses Jahr berichtet werden
kann, findet auch hier, und zwar hinter dem Hause
des Holzhauers Friedrich Ottmar  ein Apfelbaum in
voller Blüte, eine große Seltenheit für hier.

Nagold,  3 . Sept. Die Heuer vom X. landw.
Gauverband im Simmental aufgekauften 24 Zucht-
fairen  wurden heute nach Ablauf der lOlägigen
Beobachtungsfristauf dem hiesigen Stadtacker an
die Besteller versteigert. Die Kaufpreise bewegensich zwischen 790 und 1160 als Uebererlös
wurde erzielt 2905 und betragen die Kaufpreise
zusammen 22 545 ^ Es kamen ins Oberamt Calw
8 Stück, Freudenstadt 1 Stück, Nagold 5 Stück und
Neuenbürg  10 Stück. Die Farren wurden im
Simmental aufgekauft durch Oberamtstierzt Böpple
in Neuenbürg und Viehzuchtinspektor Hummel  in
Tuttlingen.

'NoraussichtkicheWitterung.
Der Luftwirbel wird großenteils nordostwärts abziehenund dann der schon über Frankreich aufgekommene Hochdruck

sich auch über Deutschland ausbreiten , wo langsame Auf¬
heiterung, Aufhören des Niederschlags und mäßig milde
Temperatur zu erwarten sind. Durchgreifende Besserung istjedoch nicht in Aussicht.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meftz,
für den Inseratenteil : G. Conrad , in Neuenbürg.

Stadtgemeinde Neueu - ürg.Laub- «. Nadelholz-Stammholz-
Verkaus

im schriftliche» Aufstreich
aus den Stadtwaldungen: Nördl. Unt. Buchberg, Oberer Buch¬
berg, Oberer Hint. Berg, Oberes Mühlteich, Vordere, Mittlere
und Hintere Happey. Oberes. Mittleres und Unteres Eisenriß,
Hinterer Hummelrain, Altwasser und vom Scheidholz:

Laubholz: 3 Eichen mit 0,94 Fm. VI. Kl.;
Nadelholz: Lang- und Sägholz: 4206 Stück mit Fm. : 381 I .,

598 II ., 698 III ., 447 IV.. 357 V. und 141 VI. Kl.
Die auf ganze und Zehntelsprozente des zum Taxpreis

berechneten Gesamtausbotsder einzelnen Lose zu stellenden Gebote
sind unterzeichnet, verschlossen und mit der Aufschrift„Gebot
auf Stammholz" bis spätestens

Donnerstag den 12. September ds . Js .,
S Uhr vormittags

beim Stadtschultheißenamteinzureichen, auf dessen Kanzlei um
diese Stunde die Eröffnung der Gebote erfolgt.

Losverzeichnisse sind durch die Stadtpflcge zu beziehen,
welche auch jede weitere Auskunft erteilt:

Anschließend an die Submission kommen aus Abt. 1 Nördl.
Unterer Buchberg und Abt. 13 Altwasser:

38 Rm. buchene, 2 birkene, 38 Nadelholz- Prügel und6 Rm. buchene Reisprügel
zur öffentlichen Versteigerung.

Den 2. September 1912. GöMeinllerat:
Vorstand Stirn.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
In den Monaten November und Dezember 1912, sowie

Januar 1913 finden am Sitz der Kammer Meisterprüfungen in
sämtlichen Gewerben statt. Den Prüfungen gehen mehrere
12tägige, freiwillige Vorbereitungskurse in Buchführung, Wechsel¬kunde, Kalkulation, Gewerberecht und Grsetzeskunde voraus. Das
Unterrichtsgeld einschließlich Lehrmittel beträgt 10 Der erste
Kurs beginnt voraussichtlich am Montag den 23 . Septbr.ds . Js . Anmeldungen zur Prüfung, wozu Formulare unent¬
geltlich von der Geschäftsstelle der Handwerkskammer bezogen
werden können, sind mit dem Nachweis(Zeugnisse oder amtliche
Bescheinigung) einer mindestens 4jährigen Gesellenzeit und mit
der Angabe, ob ein Borbereitungskurs besucht werden will, jUnverzüglich , spätestens aber bis 1. Oktober ds. Js . an die
Handwerkskammer einzureichen. Mit der Anmeldung ist die
Prüfungsgebühr von 20 ^ und im Falle des Kursbesuches
zusammen der Betrag von 30 ^ zu bezahlen. Diese Beträge
können mittels Zahlkarte auf unser Postscheckkonto Nr. 847 ein- !
gezahlt werden.

Ganz besonders aber weisen wir darauf hin, daß vom1. Oktober 1913 ab die Zulaffuug zur Meisterprüfung vom
Nachweise des Bestehens der Gesellenprüfung abhängig ist. Da
die Abhaltung einer Frühjahrs -Meisterprüfung nur für solche
Gewerbe in Frage kommen kann, die mindestens4 Kandidaten
stellen, ist sämtlichen in Betracht kommenden Handwerkern die
sofortige Anmeldung dringend zu empfehlen.

Reutlingen , den 1. September 1912.
Die Handwerkskammer:

K. Vollmer . K. Hermann.

vries.caisetten in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Meeh' schen Bnchdr.

!Oberamtssparkasse Neuenbürg.
Fernsprecher Ur. 34 . Postscheckkonto Ur. 1604,
Girokonto kei der Mürtt . Notenbank Stuttgart.

Einlage « und Rückzahlungen werden von den nachgenannten Agenten kostenfrei vermittelt:
!Beinberg: Hr. Hauptlehrer Schaich,
iBerubach: „ Schultheiß Kull,
Bieselsberg: Hr. Schultheiß Stephan,
Birkenfcld:
Calmbach:
Conweiler:
Dennach:
Dobel:
Euzklösterle:
Frldrrnvach:
Pfinzweiler:
Gräfeuhausc«
Grnnbach:
Herreualb:
Höfe« :
Jgrlsloch:

Hauptlehrer Eisenhardt,
Schultheiß Hörnle,

„ Gau«,
„ Neuweiler,

Hauptlehrer Jacob,
Pfarrer Bader,
Hauptlehrer Slauger,

Unger,
Hr. Oberlehrer Rühle,
„ Schultheiß Klette,
„ Oberlehrer Fuchs,
„ Schultheiß Feldweg,

Kapfenhardt:
Langenbraud:
Loffenau:
Maisenbach:
Neusatz:
Oberlengenhardt:

Hr. Schultheiß Dürr.
„ „ Rentschler,
„ „ Köhler,
„ „ Seibold,
„ „ Knöller,
„ „ Stahl,

Hr. HaupilehrerOber- u. Unterniebelsbach:
Gwiuner,

Otteuhansen: Hr. Hauptlehrer Bürkle,
Rotensol: „ Schultheiß Schaible,
Schömberg: „ Hauptlehrer Ackermann,
Schwann: „ Pfarrer Kazmaier,
Schwarzenberg: Hr. Hauptl. Grüniuger.
Unterlengenhardt:
Waldrenuach:
Wildbad:Bertsch,

Einlagen können von jedem Bezirksangehörigen gemacht werden,bei den Agenten und an der Kasse aus.
Kassenstundeu - ei der Sparkasse jeden Werktag , vormittags 8

nachmittags 2 —5 Uhr.

Schultheiß Kappler,
Hauptlehrer Esfich,
Stadtpfleger Gutbub.
Zählkarten liegen

12 ,

Miß Lürlstr. 96.  MIAhAÜ . dem Lote! Mised.

IM- Grotzer"WL
Saison -Ausverkauf

in

Amen- und Mer-Ksnsektm.
Aeußerst günstige EinkAufsgelegenheit. WA

KMmÜiKk, schwarzu.farbig. WK.3.-bis Md.30.-
Imdmklkidn,«eit Wräckgrsetzt,Wk.15.-bisM.35.-
stalMS, schwarz und farbig, Md. 5.- bis Md.40.-
Wllrn- Md HiHlSdlcider, schwärzend farbig,
SihMIslsen Pi Md. I.-, 1.50, 2-
WMliiseii, g-sssttkrt. ZeritI Wk. 5.-
W»Il- md Simmctdliistn, Serie II Wk. 7.-
Kmderklkidcr«. Kmdermiitelw arm Pr-isl°gm.
— — Besichtigung ohne Kaufzwang.

Um geneigten Besuch bittet

Helene SeksiiL

Gemeinde Schwann.

Melsilz-Ctmmsilz-
Veckus

im schriftlichen Ausstreich.
Aus Abt. Rufenloch sowie an

Scheidholz aus verschiedenen
Abteilungen kommen zum Ver¬
kauf:
Langholz: 3 St . I ., 28 St . II .,

71 St . III .. 178 St . IV.,
141 St . V., 158 St . VI. Kl.;

Sägholz: 3 St . I ., 11 St . II .,
8 St . III . Kl.

Die bedingungslosen Gebote aus
die einzelnen Lose in ganzen und
Zehntelsprozenten der Anschlags¬
preise ausgedrückt, wollen ver¬
schlossen mit der Aufschrift„Ge-

,bot auf Langholz" bis spätestens
Mittwoch den 11. Sept. d. Js.,

abends7 Uhr
beim Schultheißenamt eingereichtwerden.

Ein tüchtiger

MeMNer
für Akkordarbeit kann sofort
eintreten bei

Hsmrjkd kommvll,
Sägewerk,

Pforzheim —Brötzingen.
Oo » 1ok »ÄvLIv1i»

emps. die C. Meeh'sche Bnchdr.



MmMerck-MW-Partei.
Am nächsten

Sonntag  den 8. September 1912
nachmittags 4 Uhr

findet im Gasthof zum »Baren " in Neuenbürg eine

Versammlung
der Dtirniallibttckil- Deutschen- Partei
statt zwecks Aufstellung eines Kandidaten für die be»

vorstehende Laudtagswahl.
Bei der Wichtigkeit der Sache laden wir nicht bloß die

Anhänger unserer Partei aus dem ganzen Bezirk, sondern auch
die Angehörigen der Freisinnigen Volkspartei zu recht
zahlreichem Besuche höflichst ein.

Den 5. September 1913.

WiouMdkkxle- Deutsche—Partei.
Dem»fürKitNkiWchtNeuenbürga.r.E»z.

Am nächste« Sonntag de« 8 . Sept .,
nachm. 2 Uhr findet im Gasthausz. „Waldhorn"
in Schwan«

Hauptversammlung des Vernas
statt, wozu die Mitglieder und Freunde der Bienenzucht freund-
lichst eingeladen werden.

Vortrag: Warum muß jeder Imker in seinem eigenen Interesse
einem Bezirksverein angehören?

Sonstiges: Bericht über Ausstellung und Versammlung in
Ravensburg. — Maßregeln gegen Faulbrut . — Zusetzen
von Königinnen. — Herbstrevision und Einwinterungs¬arbeiten.

Ottenhausen, den 2. September 1912.
Vorstand: LI . LLrlrlv , Hauptlehrer.

Nächsten Sonntag,
nachmittags4 Uhr
Versammlung

im Lokal.
Hiezu werden die Mitglieder

zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Bei günstiger Witterung
Sonntag de« 8 . ds . Mts.

Tages-Ausflug
Wildbad - Hohloh . Fahrt
frei. Sammlung 8.20 Uhr vorm.
Hanptbahuhof. Proviant mit¬
nehmen.

Neuenbürg.

W»tsck.Wohnung
I . Stock, in Mitte der Haupt¬
straße nach vorn gelegen, bis
1. November zu vermieten.

Ebendaselbst ist ein gut er¬
haltener

Kinderwagen
zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Exped.
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Wegen Platzmangel billig

verkaufe«:
Ein Piano , gut erhalten,

2 Ovalfässerund ein rundes,
521 und 283 Liter haltend.

Uuterwäfsergasse Nr. 74.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Die schlechte Einbringung der Getreideernte gibt dem Verein
Veranlassung, den Mitgliedern einen Saatgutwechsel für die
Herbstsaat dringend zu empfehlen.

Der Verein ist im Besitze folgender Saatgutangebote:
1) Prtkufer Winterrogger », F . v . Lochow ' s Original

von der K. Saatzuchtanstalt Hohenheim für alle Boden¬
verhältnisse und als sehr ertragsreich bestens empfohlen,
Preis 13.25 pro Ztr.

2) Gtrube 's Winterweizen in Korn-
und Strohertrag sehr gut. Preis 14 ^ Pro Ztr.

3) Laupheimer roter Kolbendinkel , Korn- und Stroh¬ertrag sehr befriedigend, sehr winterfest und für alle
Bodenverhältnisse passend. Preis 11.50 ^ pro Ztr.

Wir bitten unsere Mitglieder, ihre Bestellungen längstensbis 15 . Sept . ds . Js . bei Oberamtstierarzt Böpple einzu¬
reichen. Da der Versand in Ztr .-Säcken erfolgt» sind die Be¬
stellungen stets auf Ztr . abzurunden.

Den 20. August 1912. Vereiusvorstand:
Regierungsrat Hornung.

Landwirtschastl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Die Vereinsmitglieder, welche Kunstdünger , Kainit
und Thomasphosphatmehl durch den Verein beziehen wollen,
werden ersucht, ihre Bestellungen bis fpätesteus 14 . Septbr.ds . Js . bei Hrn. Oberamtslicrarzt Böpple einzureichen.

Den 2. September 1912. Bereinsvorstaud:
Regierungsrat Hornung.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern und Zubehör
an der Hauptstraße hat auf 1.
Novbr. oder später zu vermieten

K. Hegelmaher.

SSgmchl
geben, so lange Vorrat reicht,

-zu 1.25 pro cbm ab
L Oonrp.

l Höfen a. d. Enz.

i« 1 « I - Vl oe li « !
Legiim: 7. September. Lvüv: 14. September.

Denkbar KünstiAO KaufASlSZsenbeil ? nrn LebuIanfanZs.
Lei LLvka.uk vov Z ALL. av stv kübsolLSS !

(Soldaten— kuppen—
Kleiner / rusruA unserer

Msstchell-ZchliiWesel.
kossleder , krMz und t 22—24 25—26 27—30 31—35

vettertest I 195 Z45 295 ^ « 45^

Lauka8ten— LroktaZebev ete.)
1' enorm reichst ulti§ en ^ .uswakl.

«liildeli-Zchniirftiesel.
Kipsleder, Susserst solid,

breite korm,
25-26 27-28 29-30 31-33 34-35 36-38
370 400 440 480 S2Ö^ gR)

!s. Loxtorse, moderne?orm, 430 460 400 F30 F70 730

L f 42 - 1 ' S S - - , 75 « A 72-

Mniler-Ziiefelchen.
braun und sckvarx, LbsZiin, breite, l >18—21 22—24 25—26

begueme?orm, i 135 195 Z45

scbvarr Loxcalkleder, elegantu. baltbar 260 360 430

KrZktiZes kossieder, vetter-
kester Ltrapaxierstietel

prima p-ossieder, kernig,
jbreite porm

la. öoxleder,^solid, amerik.
porm

la. Loxcslk, elegant, dank¬
bares IrsZen

29- 30 31—33 34—35 ,36—37 38
470 520 860 «00 «50

520 570 «20 «70 720

36- 37 38—39 40
«30 «60 «90

29-30 31-33 34-35 36-37 38-39 40
700 760 820 880 g40 A80

rmnstzche.
Lraun LeZeltuck mit

Qummisoklen

pekorm-lurnsebud, ^rsu 5egel-
tucli mit Lkromiedersoklen

25—26 27—29 30—35 36—42
120 140 170 200

25—29 30—35 36- 42 43- 46
195 245 295 345

8esieliti § enASie unsere selrr reiclilmltixe mit äen Lus§ estellten Oesclienlcen.

OOKIs ^ O I/ ÔX L OL
^LorsUsIr » : Vestl. Karl-krikäricir-Ltrasse 27. psrusprsedsr 1890.

Druck und Berlag der T. Meeh 'scheu Buchdruckerei de« EnztSler« (Inhaber G. Lonradi ) in Neuenbürg.
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